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Buchhandlung Osiander, Fleiner Straße
3. 20.00 Für Sie gelesen! Lieblingsbücher.
Vorstellung der Neuerscheinungen
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.00
Friedensgebet
Gemeindepsychiatrisches Zentrum, Wil-
helmstraße 51. 14.00 Brian Esch 1 Life – Art
Life Lebensweg. Musik: Uwe Woltmann.
Weinsberger Hilfsverein. Anmeldung
� 07131 123520
Harmonie, Allee 28. 19.30 Jubiläumskon-
zert des Verbandsjugendorchesters Heil-
bronn. Eintritt 8 € an der Abendkasse,
Karten im VVK unter � 07138 67180
Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.15 Just The Ticket. Komödie von Peter
Quilter mit Cornelia Bielefeldt. Regie:
Nicolas Kemmer. Le Café-Théâtre. Karten:
� 07131 1555420, www.cafetheatre.de
Red River, Neckarsulmer Straße 40. 21.30
Hidden Blue
Robert-Mayer-Sternwarte, Bismarck-
straße 10. 19.00 Sonne, Mond und Sterne,
für Kinder ab acht Jahren. Eintritt: Erwach-
sene 4 €, Kinder 2 €. Ohne Voranmeldung
Stadttheater, Komödienhaus im K3, Berli-
ner Platz 12. 20.00 Venedig im Schnee. Pre-
miere. Komödie von Gilles Dyrek. Karten
unter � 07131 563001 oder unter
www.theater-heilbronn.de
Theaterschiff, Friedrich-Ebert-Brücke,
Obere Neckarstraße. 20.00-22.00 Loriot –
Dramatische Werke. Die berühmten Sze-
nen von Loriot mit dem Theaterschiff En-
semble. Restkarten am Tag der Vorstellung
ab 15 Uhr unter � 01726220934. Karten:
Tourist-Information � 07131 562270
VHS im Deutschhof, Kirchbrunnenstraße
12. 18.30 Die Fabeln des Phaedrus. Vortrag
mit Prof. Dr. Eckart Olshausen, Universität
Stuttgart

BÖCKINGEN
Einstein, Hammelwasen 1. 20.00 Mallet.
Rockband aus Wiesbaden

SONTHEIM
Dietrich-Bonhoeffer-Gemeindezen-
trum, Jörg-Ratgeb-Platz 29. 18.00 Be-
zirkssynode tagt. Öffentliche Sitzung. Sy-
node des evangelischen Kirchenbezirks
Heilbronn
TSG Hofwiesenzentrum, Hofwiesenstra-
ße 40. 19.00-21.15 Skat für Profis und An-
fänger. Für Jugendliche ohne Einsatz und
Freigetränk inklusive

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Schwarzer Freitag Das Vorbild
kommt aus Amerika, dort klingeln
im Handel am „Black Friday“ die
Kassen. Amazon wirbt seit Jahren
mit Rabatten um diesen Termin. In-
zwischen ist ebenso der stationäre
Handel beim Schwarzen Freitag ein-
gestiegen, der in diesem Jahr auf
den heutigen 24. November fällt.
Auch Heilbronner Einzelhändler
nutzen den Begriff, um für sich und
ihre besonderen Angebote zu wer-
ben: Das ModegeschäftTop Secret,
Am Wollhaus 16, etwa bietet seinen

Kundinnen an diesem Tag 33 Pro-
zent Rabatt. 30 Prozent am Freitag
auf ausgewählte Teile aus der
Herbst- und Winterkollektion, da-
mit wirbt auch Modehändlerin Ing-
rid Dörr, Kaiserstraße 42. Und satte
Nachlässe, unter anderem auf Hem-
den und Schmuck, gibt es heute und
Samstag bei den „Black Price Days“
in der Heilbronner Stadtgalerie.

Lange Samstage Der Haushalts-
warenladen Seifen-Reinhardt in
der Bismarckstraße stellt sich aufs

Weihnachtsgeschäft ein und verlän-
gert seine Öffnungszeiten an Sams-
tagen. Am 25. November, am 2. und
am 16. Dezember ist von 8.30 bis 17
Uhr geöffnet. Ab 13 Uhr gibt es
Plätzchen, Kaffee und Tee.

Totensonntag Die Buden für den
Weihnachtsmarkt stehen bereits
dicht gedrängt auf dem Kiliansplatz
und Marktplatz sowie in der Fleiner,
Sülmer- und Kirchbrunnenstraße.
An diesem Wochenende jedoch blei-
ben die Marktstände noch geschlos-

sen. In Heilbronn – und in vielen an-
deren Städten – ist es Tradition, die
Weihnachtsmärkte erst nach dem
Totensonntag zu eröffnen und damit
auf ein weiteres Wochenende für
den Verkauf zu verzichten. Anders
ist es in Ludwigsburg, der Barock-
weihnachtsmarkt läuft seit Donners-
tag. Start in Heilbronn ist am Diens-
tag, 28. November.

Neueröffnung Im Modelleisen-
bahngeschäft hat sich Stephan
Häusele für ein zweites Standbein

im stationären Handel entschlossen
und im Stadtteil Biberach, Felix-
Wankel-Straße 3, einen Laden eröff-
net – der einem Museum mit Spiel-
zeugraritäten ähnelt: Eine Märklin
Spur-0-Anlage von 1920 ist in dem
Schauraum aufgebaut, zu sehen
sind Kaiserzüge, ein Storchenbein-
zug und historisches Blechspiel-
zeug. Zu kaufen gibt es Zubehör wie
Bahnhöfe, Figuren, Gleise, Häuser,
und Signale in allen Spuren und aller
Marken. Häusele betreibt einen On-
lineshop und kauft Modelle an. kis
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43 Kandidaten für Jugendgemeinderat
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HEILBRONN Für die Wahl zum neuen
Jugendgemeinderat der Stadt Heil-
bronn haben sich 43 Schüler zur
Kandidatur entschieden. Nach der
Wahlwoche vom 22. bis 26. Januar
können 20 von ihnen in das seit 1998
bestehende Gremium einziehen.
„Über das Interesse freue ich mich
sehr“, sagt OB Harry Mergel. Dies
zeige, dass das Gremium als Stimme
der Jugendlichen und Instrument
der Interessenvertretung anerkannt
sei. „Auch wenn die Zahl der Bewer-
ber niedriger ist als bei den vorheri-
gen Wahlen, ist es doch immer noch
ein schöner Beleg für die Politikbe-
geisterung unserer Jugend.“

Mehr Mädchen Beim Urnengang
2016 standen 53 Bewerber zur Wahl,
2014 gab es mit 61 Bewerbern sogar
einen Rekord. Niedriger war die
Kandidatenzahl im Jahr 2008: Da-
mals standen nur 37 Wahlvorschlä-
ge auf dem Stimmzettel.

Für den kommenden Urnengang
im Januar 2018 kandidieren 32 junge
Frauen und elf junge Männer. Damit

verstärkt sich noch einmal die Ten-
denz, dass sich mehr Mädchen als
Jungen für diese Form des ehren-
amtlichen Engagements begeis-
tern. Anders war dies zuletzt bei der

Wahl 2012: Damals stellten sich 24
Schülerinnen und 32 Schüler dem
Wählervotum.

Von den aktuell 43 Bewerbern be-
suchen 14 eine Werkrealschule, elf

ein Gymnasium, sieben Interessen-
ten sind Realschüler. Vier Kandida-
ten besuchen berufliche Schulen
und drei eine Gemeinschaftsschule.
Vier weitere Wahlvorschläge wur-

den über sonstige Schulen oder das
Olga Jugend- und Familienzentrum
eingereicht. Mit Lisa Roth stellt sich
eine amtierende Jugendgemeinde-
rätin zur Wiederwahl.

22 der aufgestellten Kandidaten
kommen aus der Heilbronner Kern-
stadt. Danach folgt Böckingen mit
neun Nominierungen. Je vier Be-
werber wohnen in Neckargartach
und Sontheim, zwei in Frankenbach
und jeweils einer in Biberach und
Horkheim. Keine Wahlvorschläge
liegen aus Kirchhausen und Klin-
genberg vor.

Wahlparty Damit die knapp 6000
wahlberechtigten Jugendlichen die
Bewerber kennenlernen können,
veranstaltet der scheidende Jugend-
gemeinderat am 17. Januar 2018 im
Deutschhofkeller der Volkshoch-
schule eine Wahlparty. Bei der Wahl
vom 22. bis 26. Januar 2018 haben
die Jugendlichen dann jeweils 20
Stimmen, von denen sie höchstens
drei an einen einzelnen Kandidaten
vergeben können. red

Vom 22. bis 26. Januar haben 6000 Ju-
gendliche die Wahl. Foto: Archiv/Veigel

Namen der jungen Bewerber
Kloos (16), Sontheim; Alexandra
Knödler (15), Heilbronn; Patrice Leon
Lara Rodriguez (14),Böckingen; Karl
Machaczek (16), Heilbronn; Ine Michel-
mann (14), Sontheim; Laura Mikirty-
chev (16), Heilbronn; Alexandra Nicel
(15), Heilbronn; Paulina Nowicka (16),
Heilbronn; Fredy Pacurar (16), Heil-
bronn; Aleyna Pak (15), Heilbronn;
Afranur Polat (15), Böckingen; Flavia
Puglia (14), Böckingen; Cosima Quin-
zer (14), Horkheim; Kadour Reguig
(16), Heilbronn; Lisa Roth (17), Biber-
ach; Mehmet Can Sözen (16), Böckin-
gen; Vanessa Stoisin (14), Heilbronn;
Zelal Sude Tastan (14), Heilbronn; Beri-
van Teke (15), Heilbronn; Kim Chau
Tran (15), Heilbronn, Long Chau Tran
(17), Heilbronn. red

Folgende Schüler kandidieren: Anisa
Abazaj (13), Frankenbach; Yara Abd El-
Hafez (16), Böckingen; Nadia Ahmad
Jamil (16), Heilbronn; Antonia Bauer
(14), Frankenbach; Elanor Biehmelt
(14), Heilbronn: Aylin Bigi (14), Heil-
bronn; Mahir Danis (16), Neckargar-
tach; Fabiola Giusy Fiorenza (16), Bö-
ckingen; Dennis Fischer (14), Heil-
bronn; Justin Peter George (16), Ne-
ckargartach; Daniela Andrea Gheorghe
(14) , Heilbronn; Dominik Habel (15),
Sontheim; Besarta Hajra (15), Heil-
bronn; Albina Hebibi (16), Heilbronn;
Marco Heine (16), Böckingen; Timna
Faye Henkel (17), Böckingen; Linda-
Marie Horn (15), Neckargartach; Mag-
dalini Karagianni (15),Neckargartach;
Jenny Kiefer (14), Böckingen; Valeria

Blick auf die Facebookseite der Heilbronner Brotherhood-Gruppe: Martialisch posieren dort auch einige Männer mit geballten
Fäusten. Der letzte Eintrag stammt vom April – dem Monat, als vier Mitglieder der kleinen Gang verhaftet wurden. Foto: Screenshot

Das ehemalige Domizil der Rockergang in Biberach. In einem Kellerraum richteten
sie ihren Clubraum ein. Als freundlich erlebten Nachbarn die Männer. Foto: Friese
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Von unserem Redakteur
Carsten Friese

N icht nur Biberachs Bezirks-
beiratssprecher Siegfried Do-
denhöft war nach der Nach-

richt beunruhigt. Mitten im be-
schaulichen Biberach, in dem sich
die Hells Angels seit Jahren unauffäl-
lig in einem Vereinsheim tummeln,
hat eine weitere Rockergang ein
Haus bezogen. Vier Mitglieder der
„Brotherhood“ (Bruderschaft) sind
nun vor dem Landgericht wegen räu-
berischer Erpressung, Raub und
Körperverletzung angeklagt. Wird
Biberach zur Hochburg der Rocker?

Mit großem Polizeiaufgebot sind
Mitglieder der Bruderschaft im
April aus dem Haus in der Weirach-
straße abgeführt worden. „Die wa-
ren vorher anständig und freundlich
zu uns, haben oft gegrüßt“, erzählt
eine Nachbarin. Als Rocker seien die
jungen Männer nicht aufgefallen. Sie

hätten weder Kutten getragen noch
seien sie Motorrad gefahren. „Mei-
nen Sie, die kommen wieder?“, fragt
eine andere Nachbarin. Sie berich-
tet, dass die Männer öfter im Garten
gegrillt, Musik gehört und freund-
lich gegrüßt hätten. Im Keller hätten
sie sich oft getroffen. Aber Rocker?
„Sie haben uns nichts gemacht“, sei-
en Auto oder Moped gefahren.

In dem Gebäude wohnt niemand
mehr. Die hölzerne Haustür mit
Glaseinfassung ist mit Spinnweben
überzogen, am Rahmen klebt eine
Mitteilung des Amtsgerichts, die an
den Präsidenten der Gruppe adres-
siert ist. Das Haus ist unbewohnt,

nachdem die Chefs und zwei weitere
Mitglieder wegen ihres gewalttäti-
gen Vorgehens gegen einen abtrün-
nigen Bruder verhaftet wurden.

Zufall Wie die Gang nach Biberach
kam, wurde im Prozess klar: aus Zu-
fall. Über eine Spieleplattform im In-
ternet hat der Brotherhood-Präsi-
dent den Biberacher Vermieter – der
bei einer Sicherheitsfirma arbeitete
– kennengelernt. Da lebte er an der
Ostsee. Es folgte das Angebot, in Bi-
berach einzuziehen und bei der Fir-
ma als Azubi anzufangen. Als der
Vermieter später woanders hinzog,
hat der Brotherhood-Chef das Haus
komplett gemietet, Rocker-Genos-
sen als Untermieter reingeholt und
happige 400 Euro Miete für ein klei-
neres Zimmer verlangt, wurde im
Gericht deutlich. Zudem richtete die
Crew einen Clubraum im Keller ein.

Geprahlt Die Lebensläufe der Ange-
klagten weisen viele Brüche auf.
Zwei schafften die Hauptschule erst
im zweiten Anlauf, zwei brachen eine
Lehre ab, einer wollte zunächst „un-
abhängig“ sein und lebte auf der
Straße. Drei berichten von Drogen-
problemen, von Kräutern, Kokain,
Amphetaminen. Der Präsident ließ
sich von seiner Freundin jede Woche
Steroide (Anabolika) zum Muskel-
aufbau spritzen – „um vor den ande-
ren im Club besser dazustehen“.
Drei Angeklagte lebten zuletzt von
Sozialleistungen. Seinem Vermieter
gegenüber soll der Präsident (29)
mit Frauen geprahlt haben, die „frei-
willig“ für ihn anschaffen würden.

Inzwischen ist der Mietvertrag
gekündigt. „Wenn ich von diesen
Hintergründen gewusst hätte, dann
hätte ich das Haus nie an den Mann
vermietet“, sagte der Vermieter ges-
tern. Bis zu der Verhaftung habe er
von Nachbarn nie etwas Schlechtes
über die Mieter gehört.

„Die Nachricht hat mich
schon beunruhigt.“

Siegfried Dodenhöft

Aktueller Einsatz
„Die Biberacher brauchen keine Be-
denken haben. Von der Brother-
hood-Gruppe, die dort im Entstehen
war, sind jetzt alle weg.“ Dies teilte
Polizeisprecher Achim Küller auf
Stimme-Anfrage mit. Einen größe-
ren Polizeieinsatz an dem Wohnhaus
in dieser Woche, der Nachbarn beun-
ruhigte, erklärt er damit, dass ein
Gerichtsvollzieher zur Sicherheit
Polizeibegleitung angefordert hatte.
Weil die Mieter längere Zeit keinen
Strom gezahlt hätten, sei der Strom-
zähler ausgebaut worden. cf

15-Jährige beim
Stehlen erwischt

HEILBRONN Wohl keinerlei Gewis-
sensbisse verspürte eine mutmaßli-
che Ladendiebin bei einem Dieb-
stahl am Mittwoch in Heilbronn. Die
15-Jährige wollte bereits vor einigen
Tagen in einem Supermarkt in Sont-
heim etwas mitgehen lassen. Dabei
wurde sie von einem Mitarbeiter er-
wischt, der Strafanzeige erstattete.
Deshalb wurde sie von der Polizei
zum Haus des Jugendrechts vorge-
laden. Nur eine halbe Stunde vor ih-
rem Termin um 14 Uhr wurde sie er-
neut beim Stehlen erwischt. Dieses
Mal versuchte sie in einem Heil-
bronner Drogeriemarkt Waren zu
stehlen, was jedoch erneut den An-
gestellten nicht verborgen blieb.

Die Polizeibeamten, die verstän-
digt wurden, lieferten sie direkt bei
dem Kollegen ab, der Sachbearbei-
ter des ersten Diebstahls ist. Die 15-
Jährige wird nun vermutlich eine
Strafe erwarten. red

Betriebsführung
Mitglieder des Vereins zur Förde-
rung des Schwimmsports im Hal-
lenbad Heilbronn-Biberach besich-
tigen am Samstag, 25. November,
die Firma Müller in Massenbach-
hausen. Abfahrt: 13 Uhr, Parkplatz
Böllingertalhalle.

Biberach
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